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Zusammenfassung 
Fluide sind ein wichtiger Bestandteil fast aller geologischen Prozesse, die den Planeten Erde 
prägen. Die Fluidfülle und -zusammensetzung werden durch Fluidflüsse entlang permeabler 
Schichten oder natürlicher und anthropogener Strukturen im Untergrund bestimmt, 
einschließlich Störungen, Bohrlöchern und fokussierten Fluidstrukturen. Räumliche und 
zeitliche Variationen der Fluidströmungsaktivität verändern die Gesamtflüsse zwischen 
Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre. Diese Fluidflüsse haben weitreichende 
Auswirkungen auf geologische Prozesse, einschließlich der Bildung natürlicher Ressourcen 
oder des Auftretens von Georisiken wie Erdrutschen, Erdbeben und Blowouts. Sie spielen 
zudem eine entscheidende Rolle für die globalen Kohlenstoffkreisläufe und das Klimasystem. 
Ein qualitatives und quantitatives Verständnis der Fluidströmung im Untergrund ist daher 
wichtig, um die Rolle von Fluiden im Erdsystem zu beurteilen und Flüsse aus der Geosphäre 
in die Hydro- und Atmosphäre zu quantifizieren. In dieser Doktorarbeit verwende ich einen 
integrierten, interdisziplinären Ansatz, um natürliche und anthropogene Fluidmigrationswege 
in marinen Sedimenten in der Nordsee, den konvergenten Hikurangi-Kontinentalrand und einen 
Abschnitt des alten Tethys-Kontinentalrands zu untersuchen, der heute in der Nähe von Varna, 
Bulgarien, exponiert ist. Zu den angewandten Methoden gehören konventionelle 3D-Seismik, 
hochauflösende 3D-Seismik und 2D-Seismik sowie hydroakustische, sedimentologische, 
drohnenbasierte photogrammetrische und geochemische Daten. In jedem der untersuchten 
Systeme ermöglichen natürliche und/oder anthropogene Fluidmigrationswege den Transport 
bedeutender Fluidmengen durch marine Sedimente in Richtung Meeresboden. Häufig 
ermöglicht die Koexistenz mehrerer Migrationswege, dass Fluide Permeabilitätsbarrieren 
innerhalb der Erdkruste umgehen, was zur Bildung strukturell komplexer Fluidsysteme führen 
kann. Ein fokussierter Fluidstrom entlang von Abschiebungen im Hikurangi-Kontinentalrand 
spielt wahrscheinlich eine aktive Rolle in der Entwässerung der Subduktionszone, beeinflusst 
die Hangstabilität und die morphotektonische Entwicklung der Subduktionszone. Die 
Ergebnisse aus dem Tethys Kontinentalrand im Eozän zeigen, dass ein fokussierter Fluidstrom 
in marinen Sedimenten in unverfestigten Sanden möglich ist, wenn der Gasaustritt an der 
Obergrenze frakturierter Einheiten fokussiert ist und die entsprechende Flussrate hoch genug 
ist. Dies steht im Gegensatz zu der allgemeinen Annahme, dass sich fokussierte 
Fluidströmungen in marinen Sedimenten auf niedrigpermeable Sedimente beschränken. In der 
marinen Umwelt wird der Begriff Fluidströmung oft verwendet, um sich ausschließlich auf den 
Fluss von Kohlenwasserstoffen zu beziehen. Geochemische Daten aus der Nordsee und dem 
Kontinentalrand der Tethys deuten jedoch darauf hin, dass die beteiligten Fluide 
unterschiedlichen Ursprungs sein können, einschließlich kompaktionsbedingter Dehydrierung 
und submarinem Grundwasserausfluss. Die zeitliche und räumliche Entwicklung dieser 
Fluidströmungssysteme ist jedoch noch nicht ausreichend untersucht, insbesondere im Hinblick 
auf fokussierte Fluidstrukturen oder die Sicherheit von unterirdischen Bohr- und 
Speichervorhaben. Die Ergebnisse meiner Dissertation zeigen, dass die Untersuchung von 
Fluidmigrationswegen einen interdisziplinären Ansatz erfordert, der die Herkunft der Fluide 
anzeigen kann, hilft, die Flüsse von Fluiden aus der Geo- in die Hydro- und Atmosphäre der 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu verstehen und die daraus resultierenden Folgen für 
die globalen Kohlenstoffkreisläufe und das Klimasystem aufzuzeigen.  
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